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Weltweite Schätzungen

Weltweite Arbeitskräfte: 2.7 Mrd.
Tödliche Arbeitsunfälle und
berufsbedingte Erkrankungen: 2,2 Mio.
Arbeitsunfälle: 270 Mio.
Berufsbedingte Erkrankungen: 160 Mio.
BIP weltweit (Einkommen) 30 000 Mrd. USD
BIP Verlust durch Unfälle/Krankheit: 4 %
Asbesttote: 100.000 jährlich



Weltweite Schätzungen von tödl. Arbeitsunfällen u. Erkrankungen
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Tödliche Unfälle 1998-2001 (aufgerundet auf 500) I

Tödliche Unfälle
1998

Tödliche Unfälle
2001

Industrialisierte Länder 16 000 16 000

Mittel- und Osteuropa und 
Zentralasien 21 500 17 500

Indien 48 000 40 000

China 73 500 90 500



Tödliche Unfälle 1998-2001 (aufgerundet auf 500) II

Tödliche Unfälle
1998

Tödliche Unfälle
2001

Restliches Asien und 
Inseln

83 000 77 000

Subsaharisches Afrika 54 000 53 500

Lateinamerika und 
Karibik

29 500 39 500

Arabisch-sprechende
Welt

19 000 18 000



Tödliche Unfälle 1998-2001 (aufgerundet auf 500) III

Tödliche
Unfälle

1998

Tödliche
Unfälle

2001

Gesamt 345 500 351 500



Welttag für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz 28. April

- Unterstützt durch ILO Tripatitpartnern:
Regierungen, Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerorganisationen

- und HVBG

- Veranstaltungen in über 100 Ländern. 

- ILO und die WHO engagieren sich für 
verstärkte Zusammenarbeit auf nationaler
Ebene.

2005: Eine Präventionskultur für Sicherheit und 
Gesundheit schaffen und erhalten



Welttag für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz, 28. April

Diesjährige Themen:

• Sicherheit und Gesundheit im
Baugewerbe

• Jüngere und
ältere Arbeitnehmern 



Beispiel: China

• 1998 - 2001 stieg die Zahl der 
tödlichen Unfälle von 73 500 pro Jahr 
auf 90 500

• Im Jahre 2001 stellte dies fast ein 
Viertel aller  weltweiten 
arbeitsbedingten Todesfälle dar

• Mit der Zahl der Arbeitskräfte steigt 
auch die Zahl der Unfälle und 
Erkrankungen

• Die ILO hat Eckdaten veröffentlicht im 
« Chinesischen Arbeitsschutz Profil »



Ältere Arbeitnehmer

• Arbeitnehmer ab 55 Jahren 
scheinen anfälliger für 
tödliche Unfälle (Bsp. EU)

• Derzeit ist jeder Zehnte 
Mensch weltweit 60 und älter

• UNFPA sagt voraus, dass 
dies im Jahre 2020 ansteigt 
bis auf jeden Achten (Bsp. 
Europa)



Jüngere Arbeitnehmer

• Jüngere Arbeitnehmer im Alter von 15-
24 Jahren leiden eher an 
schwerwiegenden Unfällen am 
Arbeitsplatz (Bsp. EU)

• Jüngere Arbeitnehmer sind anfälliger 
für bestimmte Risiken (Bsp. Australien)

• 85% der jüngeren Arbeitnehmer 
weltweit leben in Enwicklungsländern , 
Tendenz steigend 

• Jüngere Menschen sind oft besonders 
schlechten Arbeitsbedingungen
ausgesetzt.



Landwirtschaft

• Ca. die Hälfte aller Beschäftigten 
weltweit arbeiten in der 
Landwirtschaft

• In den meisten Entwicklungsländern 
ist die Landwirtschaft der wichtigste 
Wirtschaftszweig

• Der Gebrauch von Pestiziden fordert 
jährlich 70 000 Tote, sowie 
zahlreiche akute und langfristige 
Gesundheitsschäden



Baugewerbe

• Das Baugewerbe zählt jährlich 
mindestens
60 000 tödliche Arbeitsunfälle

• Das sind ca. einer alle 10 Minuten
• Ca. 17% aller tödlichen 

Arbeitsunfälle passieren in diesem 
Gewerbe

• Zusätzlich sind die Arbeiter 
zahlreichen Gesundheitsrisiken 
ausgesetzt, wie z. B. Asbeststaub,  
Silica und gefährlichen 
Chemikalien



Weltweite Perspektiven

• Es sterben mehr Menschen 
durch Arbeit als durch Kriege

• Ca.6 000 pro Tag

• alle 15 Sekunden stirbt ein 
Mensch an einem 
arbeitsbedingten Unfall oder 
Erkrankung


